Oligarchie

Die Oligarchie (griech: oligos = wenig; Herrschaft weniger über einen ganzen Staat) ist laut Aristoteles (geb. 384 v. Chr. in Makedonien, gest. 322 v. Chr. – griechischer Philosoph) die Entartung der Aristokratie (der adligen Gesellschaft). Oligarchie ist oft die Vorstufe zur Diktatur, d.h. zur Herrschaft eines einzelnen.

Die Personen, die bei der Oligarchie die Macht ausüben, nennt man Oligarchen.

Eine besondere Form der Oligarchie nennt man Plutokratie (Herrschaft weniger Reicher).

Eine andere besondere Form der Oligarchie nennt man auch Timokratie (Herrschaft der Steuerzahler, Produktionsmittelbesitzer etc.).

Die EU (Europäische Union) ist ein gutes Beispiel für eine Oligarchie. Über 360 Millionen Menschen entscheiden 15 Staats- und Regierungschefs, 15 Ministerräte und 20 EU-Kommissare, also 50 Personen. Keiner dieser Machthaber wurde je direkt vom Volk gewählt.  
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